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Stuttgart – Auf einer Pressekonferenz im barocken Residenzschloss Ludwigsburg wurde am 16. Oktober 
2014 das Programm von Raumwelten Raumwelten Raumwelten Raumwelten –––– Plattform für S Plattform für S Plattform für S Plattform für Szenografie, Architektur und Medien (23.zenografie, Architektur und Medien (23.zenografie, Architektur und Medien (23.zenografie, Architektur und Medien (23.----25. 25. 25. 25. 
Okt. 2014)Okt. 2014)Okt. 2014)Okt. 2014) präsentiert. Veranstalter Film- und Medienfestival gGmbH (FMF) und Mitveranstalter Wirtschafts-
förderung Region Stuttgart GmbH (WRS) erläuterten das neue Veranstaltungskonzept mit den vier Modulen 
BusinBusinBusinBusiness, Art & Research, Talent und Publicess, Art & Research, Talent und Publicess, Art & Research, Talent und Publicess, Art & Research, Talent und Public, der optimierten Zielgruppenansprache und den vier Kurato-
ren Dr. Petra Kiedaisch, Jean-Louis Vidière, Prof. Tobias Wallisser und Roman Passarge, die ihre Programm-
punkte persönlich vorstellten.   
  
Die WRS zeigt sich als Mitveranstalter vor allem für den Bereich Business verantwortlich. „Die Region Stutt-
gart ist europaweit führend im Bereich der Kommunikation im Raum. Es ist ihre absolute Stärke, so viele Part-
ner und Unternehmen aus dem Bereich Architektur, Technologie und Design auf engstem Raum zu haben, 
dazu hervorragende Ausbildungsmöglichkeiten“, betont Veit Haug, Leiter des Geschäftsbereichs Kreativwirt-
schaft bei der WRS. Ein Beweis dafür ist die erneute Konzeption des Deutschen Pavillons auf der EXPO 
durch die Stuttgarter Agentur Milla & Partner, der auch bei Raumwelten vorgestellt wird.  
  
Das neue Kuratorenmodell ermöglicht es, die Veranstaltung zielgruppengerechter zu gestalten und die Band-
breite zu erweitern, die nicht nur Szenografie und Architektur beinhaltet, sondern ebenso Medien, Design 
und Museologie. „Mit den Kuratoren Roman Passarge, Jean-Louis Vidière, Dr. Petra Kiedaisch und Prof. To-
bias Wallisser können wir ein exzellentes Raumwelten-Programm anbieten, auf das es eine erfreulich große 
Resonanz der Fachwelt und des Publikums gibt“, freut sich der künstlerische Geschäftsführer der FMF, Prof. 
Ulrich Wegenast. Und Dittmar Lumpp, Geschäftsführer Organisation/Finanzen FMF erläutert: „Aufgrund der 
großen Erfolge bei der Durchführung der Vorgänger wird Raumwelten von nun an jährlich stattfinden, um die 
kreativen und dynamischen Entwicklungen in der Branche immer aktuell abbilden zu können und Impulse zu 
setzen.“  
  
 
Mehr Infos unter www.raum-welten.com   
 
  


